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Vor der Uebergabe
Antwerpen brennt Hollands Neutralität Wenn das Belagerungskorps
frei wird Die offizielle Mitteilung des großen Hauptquartiers Der

an allen vier Ecken
verbrannt
außer Gefecht geſetzt worden

Antwerpen brennt und nichts von allen Schrecken der
Beſchießung blieb der unglücklichen Stadt erſpart während
Held Albert und der Anſtifter des unſinnigen Unterfangens
die Stadt die ſich nicht halten kann noch weiter zu ver
teidigen Herr Churchill ſich geflüchtet haben

Was will man damit erreichen daß man Antwerpen der
Zerſtörung preisgibt Hofft man noch immer auf deutſche
Langmut die in zarter Rückſicht auf Aeſtheten das Leben
ſeiner Söhne unnütz opfert dann hofft man nun vergebens
Hie bittere Notwendigkeit erfordert daß in einem Volke
das beſtehen will der Siegerwille jedes andere Empfinden
überwiegt wenn s wichtige Entſcheidungen gilt

Die Verantwortung für die Beſchießung Antwerpens
trägt daher wie er ſelbſt geſagt hat der Kommandant der
Feſtung und mit ihm die belgiſche Regierung die für Eng
lands Pläne das Leben der Bewohner die Kultur des Landes
und ſeine blühenden Städte unnütz opfert

Antwerpeu und die holländiſche Reutralität

auch darüber entſcheiden ob Holland in den europäiſchen
Krieg hereingeriſſen wird oder nicht Die Gefahr iſt heute
ür Holland näher gerückt als je

Wir haben heute in der Frühnummer bereits eine
Meldung verzeichnet wonach die Möglichkeit in Rom erörtert
wird daß die belgiſchen Truppen und natürlich auch das
ngliſche Hilfskorps ſich nach England einſchiffen um von
ort aus nach einem anderen Punkte des Kriegsſchauplatzes
zeworfen zu werden

Auch in Holland iſt die Frage ſchon erörtert
gramm meldet darüber

Aus dem Haag 9 Okt Je näher der Fall Antwerpens
rückt et ernſter wird in den Hollanden die Stimmung
weil befürchtet wird daß die Verbündeten nunmehr die
Scheldefrage aufrollen werden Schon ſeit Wochen wird die
Möglichkeit erörtert daß England auf der Schelde Truppen
zur Hilfeleiſtung nach Antwerpen führt und die Jntereſſen
Hollands durch eine Neutralitätsverletzung ſchädige Die da
durch erregte Stimmung wird durch einen Artikel des Pariſer
Temps geſteigert der die Frage aufwirft ob Holland Ein

ſpruch erheben würde wenn die Schelde zur Hilfsaktion für
Antwerpen benutzt wird Der Artikel meint die Nieder
lande dürften keinen Einſpruch erheben da ſie ſich ſeinerzeit
auch mit zur Wahrung der belgiſchen Neutralität verpflichtet
hätten Dieſe Beweisführung macht aber in Holland keinen
Eindruck Man würde den Verbündeten den ſchärfſten Wider
ſtand entgegenſetzen wenn ſie die holländiſche Reutralität
verletzen Die Ueberzeugung daß England davor gegebenen
falls nicht zurückſchrecken würde hat in den letzten Tagen
iaſſe ſtärkere Beunruhigung in der Bevölkerung entſtehen

en

Holland iſt in einer ſchlimmen Lage Bei einem Ver
ſuch der Verbündeten die Beſatzung von Antwerpen auf der
Schelde oder den Bahnlinien die von Antwerpen nordwärts
kühren an die See zu bringen um ſie auf der engliſchen
Flotte nach einem Punkte der nord franzöſiſchen Küſte oder
irgendwo ſonſt zu landen müßte Holland in Wahrung ſeiner
Neutralität eingreifen dieſe engliſch belgiſche Armee ent
waffnen und ſie für die Dauer des Krieges in Holland in

Ein Tele

ternieren Bei einem ſolchen Vorgehen aber könnte die Be
ürchtung daß Englands Flotte Gewalt braucht Wahrheit
verden England das angeblich mit dieſem Krieg für die
Sahrung der Reutralität Belgiens eintreten wollte hat ſich

tie geſcheut die Neutralität eines anderen Staates zu ver
an Andererſeits aber würde eine Verletzung der hol
andiſchen Neutralität Deutſchland aus militäriſchen Gründen
t Beſetzung Hollands zwingen da der Bruch der Neutrali
hee uns die Gefahr heraufbeſchwören würde durch feind

ehren an Holland aus angegriffen zu werden
ann eine Gewährleiſtung ſeiner Neutralitätdurch Deutſchland nur erwarten wenn dieſe auch von Eng

Der bevorſtehende Fall Antwerpens wird wahrſcheinlich

Uebergang über die Nethe
WTB Köln 9 Oktober

Nach einer Meldung der Köln Ztg aus Bergen op Zoom brennt Antwerpen

Die Lage ſei unhaltbar
land reſpektiert wird Deshalb die Erregung in Holland
die nicht unberechtigt iſt da Holland bisher durchaus auf
richtig ſeinen Neutralitätsverpflichtungen nachgekommen iſt

Nach dem wiedergegebenen Telegramm ſcheint man in
Holland ſich auch ernſtlich gegen eine etwaige engliſche Neu
tralitätsverletzung wehren zu wollen

Vielleicht iſt jedoch die deutſche Armeeleitung in der
Lage Holland vor dieſer ſicherlich nicht leichten Entſcheidung
zu bewahren Wir haben ſchon früher betont daß die deutſchen
Geſchütze wenn ſie erſt in ihre Poſitionen gebracht ſind mit
ihrem Schußfeld über die Stadt hinwegreichen und ſo die
Schelde nördlich von Antwerpen und die Bahnlinien be
herrſchen Es iſt nicht ſchwer mit einigen gut gezielten
Schüſſen jeden Dampfer der etwa Truppen auf der Schelde
verladen wollte in den Grund zu bohren Und ſperrt erſt
einer die Fahrrinne ſo iſt es mit dem Abtransport der
Truppen zu Waſſer vorbei Die Bahnlinien werden gleich
falls den verheerenden Wirkungen unſerer ſchweren Geſchütze
ausgeſetzt ſehr bald verſagen

So können wir erwarten daß mit dem Fall Antwerpens
auch das belgiſch engliſche Heer zum wenigſten der größte
Teil davon in dieſer Feſtung gefangen wird ohne daß Hol
land einzugreifen braucht und deſſen Neutralität gebrochen
wird Wir haben ſelbſt ein lebhaftes Jntereſſe daran daß

Holland neutral bleibt D
Folgen einer Einnahme von Antwerpen

W B Chriſtiania 9 Oktober
Der militäriſche Mitarbeiter bes Aftenpoſten meint

daß durch den Fall Antwerpens 200 000 Deutſche und große
Maſſen ſchwerer Artillerie frei würden was in Frankreich
die Entſcheidung bringen müſſe Die indiſchen Verſtärkungen
der Verbündeten ſeien bei ihrer nicht allzu großen Zahl nicht
beſonders ſchwerwiegend Die Zuſammenſetzung von Joffres
Armee aus allen möglichen Nationalitäten ſei ein Schwäche
moment gegenüber der einheitlich zuſammengeſetzten deut
ſchen Die Wagſchale des Sieges neige ſich nach der deutſchen
Seite

WTB Großes Hanptquartier 9 Okt amtl
Vor Antwerpen iſt Fort Breendonck ge

nommen Der Angriff auf die innere Fort
linie und damit auch die Beſchießung der
dahinter liegenden Stadtteile hat begonnen
nachdem der Kommandant der Feſtung die
Erklärung abgegeben hatte daß er die Ver
antwortung übernähme

Wiederholt da nurAuflage enthalten
emol

Der Uebergang über die Nethe

WTB Amſterdam 8 Okt Telegraaf meldet aus
Rooſendaal Der deutſche Uebergang über die Nethe gelang
am Dienstag unter großen Verluſten unter dem Schutze der
ſchweren Artillerie Die Belgier ſprengten mehreremal die
über die Nethe gelegten Brücken Aber mit Todesverachtung
ſchlugen die Pioniere neue ſtarke Uebergänge über den Fluß
Gleichzeitig erfolgten Flankenangriffe auf das Fort Puers

Die Zeitung Nieuwe van den Dag meldet aus Rooſen
daal Nach Mitteilungen von Flüchtlingen hat die
rhießung Antwerpens nachts begonnen Ein Zeppelin warf
Bomben auf die Oeltanks bei Hoboken die in Brand gerieten
Der Südbahnhof ſteht in Flammen Ein Pulvermagazin ſoll
in die Luft geflogen ſein Eine ſtarke britiſche Truppen
macht will die innere Fortslinie bis zum äußerſten ver
teidigen Aus Belgien treffen an der Grenze zahlreiche
Flüchtlinge ein Viele reiſen direkt nach England Die Beſchießung von Antwerpen iſt bis Donnerstag früy 5 Uhr auf

geſchoben worden um die Einwohner abziehen zu laſſen

in einem Teil der

Der

Bo

l

Die St Georgs Kaſerne brenne und das große Lazarett ſei
Die Beſchießung ſei noch immer heftig Auf einem Fort ſei eine Batterie

Der Nieuwe Rotterdam Courant meldet aus Rooſendaal
Der Militärgouverneur von Antwerpen hat die Bevölkerung
zum Verlaſſen der Stadt aufgefordert Um 1138 Uhr hat
eine Taube eine Bombe auf den Bahnhof geworfen Die
Wege nach der holländiſchen Grenze ſind ſchwarz von Men
ſchen Endloſe Extrazüge fahren nach Rooſendaal Der König
ſoll Antwerpen verlaſſen haben

Rotterdam 9 Okt Die hier zu Lande noch immer ein
treffenden Flüchtlinge aus Antwerpen ſind r z
der wildeſten Nachrichten Einige erzählen daß in der letz
ten Nacht 6 Zeppeline über Antwerpen erſchienen
um Bomben zu werfen Andere berichteten daß die Belgier
die Stadt verlaſſen und ſich auf Oſtende zurückzögen ſo daß
die Stadt nur noch von Engländern verteidigt werden ſollte
Die Geflüchteten ſind Opfer einer ſchrecklichen Panik Geſtern
nachmittag waren der König und die Königin noch in Ant
werpen Die königliche Standarte wehte noch vom Schloß
Dann ſetzten zwei Diviſionen der Deutſchen über die Nethe
über die ſie ſchon ſiebenmal eine Brücke geſchlagen hatten
Heute früh begann die ſchwere engliſche Artillerie die zu
Verſtärkung der inneren Verteidigungslinie aufgeſtellt wurde
das Feuer zu erwidern Mittwoch früh war ein deutſcher
Parlamentär mit einer weißen Fahne erſchienen um die
Uebergabe zu fordern Weil die Antwort ablehnend war
ließ der deutſche Befehlshaber Tauſenden von Flüchtlingen
Zeit die Stadt zu verlaſſen Jn ſpäter Nachtſtunde wurde
das Bombardement erſt eröffnet Dann vegann eine
Schreckensnacht Unaufhörlich ſchlugen Granaten ein Uebe
Antwerpen hing die ganze Nacht hindurch die Glut zahl
reicher Feuersbrünſte Mittlerweile erſchienen Zeppeline
und warfen Bomben auf Petroleumtanks die Feuer fingen
Es war ein Bild ſämtlicher Schrecken des modernen Krieges
Das dumpfe erſchütternde Dröbhnen der größten deutſchen
Mörſer war deutlich von dem weicheren Donner der anderen
Geſchütze zu unterſcheiden Ein belgiſcher Zollbeamter zählte
30 Schüſſe in der Minute Er ſah die Granaten mit langen
Feuerſchweifen durch die dunkle Nacht ſtreichen Als der
Morgen anbrach ſah man weiße Rauchſäulen aus der Stadt
aufſteigen Unter den ſchwer beſchädigten Gebäuden ſoll auch
der Juſtizpalaſt ſein L

Die Flucht des belgiſchen Königspaares

Haag 9 Okt Das Amſterdamer Handelsblatt meldet
Mitten in dem Gedränge der Flüchtlinge erſchien ein könig
licher Kraftwagen mit dem König und der Königin Das
Königspaar fuhr über die militäriſche Schiffsbrücke auf die
andere Seite der Schelde und das Fahrzeug war ſehr bald
außer Sicht Nach einer weiteren Meldung vermutet man
daß das belgiſche Königspaar nach Oſtende abgereiſt iſt
während von noch anderer Seite berichtet wird daß es ſich
ſchon in Holland bofindet

7

TB Berlin 9 Oktober
Wie die Blätter melden ſoll der König der Belgier der

anfangs bei den Truppen verharren wollte geſtern morgen
9 Uhr bei Selzaete an der Grenze eingetroffen ſein

Die Züchtigung von Langeken

Haag 9 Oktober
Ueber den Anlaß zu der ſchon gemeldeten Züchtigung der bel

giſchen Ortſchaft Langeken berichtet das Waterland Am
Sonntag morgen wurden etwa 20 Landwehrleute von
einer Bande von 150 Franktircurs niederge
ſchoſſen Dieſe waren in der Kirche verborgen ver
ließen ſie nach dem Gottesdienſt durch eine Seitentür und
ſtürzten ſich plötzlich auf die Landwehrleute Einige der Letzteren
erreichten die Dampfbahn aber die Franktireurs iöteten den Zug
ſührer und ermordeten die Soldaten Daraufhin wurden 8600
Mann zur Züchtigung Langackens entſandt Dieſe vernichteten
die Kirche und nahmen eine Anzahl Bewohner gefangen Di
Mörder ſind zum Teil nach Holland geflohen
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Siege der Heſterreicher in Galizien
Bosnmien und Ungarn

WTB Wien 9 Oktober
Amtlich wird verlautbart Jm weiteren Vordringen

unſerer Truppen wurde geſtern der Feind an der Chauſſee
nach Przemysl bei Barycz weſtlich Dynow geworfen und
auch Rzeſzow wurde wieder genommen wo Geſchütze er
beutet wurden Jm Weichſel und Sanwinkel nahmen wir
den flüchtenden Ruſſen viele Gefangene und Fuhrwerke ab
Erneute heftige Angriffe auf Przemysl wurden glänzend zu
rückgeſchlagen Der Feind hatte viele Tauſende Tote und
Verwundete Jn den ſiegreichen Kämpfen bei Maramaros
Sziget wetteiferten die Ungarn und der oſtgaliziſche Land
ſturm ſowie die polniſchen Legionäre an Tapferkeit mit
einander

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hoefer Generalmajor

2

WTB Wien 9 Oktober
Amtlich wird verlautbart Die Säuberungsaktion in

Bosnien macht weitere Fortſchritte Zu den bereits gemel
deten gegen die montenegriniſchen Truppen erzielten Er
folgen geſellte ſich nun ein entſcheidender Schlag gegen die

über Viſegrad kampflos eingedrungenen ſerbiſchen Kräfte
Jhre nördliche Kolonne iſt von Srebrenica gegen Bajina
Baſta bereits über die Dring zurückgeworfen wobei ihr der
Train und die Munitionskolonne abgenommen wurden Die
auf Romain Planina vorgegangene Hauptkraft unter dem
Kommando des geweſenen Kriegsminiſters General Mylos
Bajanowitſch wurde von unſeren Kräften in einem zwei
tägigen Kampfe vollſtändig geſchlagen und entging der von
uns geplanten Gefangennahme nur durch eilige Flucht Ein
Bataillon des 11 Regiments des 2 Aufgebots wurde gefangen
genommen Mehrere Schnellfenergeſchütze wurden erobert

Die Nachrichten ſind erfreulich denn eine Zeitlang ſchien
es faſt als müßte Oeſterreich vor der übermächtigen Ruſſen
Flut recht weit zurückgehen

Potiorek Feldzeugmeiſter

N Die letzten günſtigen Meldungen die von den
Schlachtfeldern in Galizien einlangen können über die Tat
ſache nicht hinwegtäuſchen daß Przemysl von ruſſiſchen Trup
pen regelrecht belagert wird Die Meldung von der Ein
ſchließung dieſer ſtärkſten und wichtigſten Feſtung gegen
Rußland hat geſtern einigermaßen überraſcht Man hatte
die allgemeine Lage in Galizien eigentlich anders einge
ſchätzt und hatte dazu um ſo mehr berechtigten Grund als
verſchiedene Privatmeldungen von einem allgemeinen Rück
zug der Ruſſen aus Galizien ſprachen Davon kann nun nicht
mehr gut die Rede ſein da zur Belagerung einer Feſtung
wie Przemysl die ſelbſt in Friedenszeiten eine ſehr ſtarke
Beſatzung birgt ein verhältnismäßig großes Belagerungs
korps zurückgelaſſen werden muß Es iſt aber auch zu be
denken daß die ruſſiſchen Belagerer kaum ohne Schutz
Deckung und raſch herbeizubringende Reſerven in Feindes
land zurückgelaſſen wurden Die Kämpfe um das nordweſt
lich von Przemysl gelegenen Rzeſow das den Ruſſen wieder
abgenommen wurde laſſen darauf ſchließen daß das Be
lagerungskorps vor Przemysl nicht ohne Rückdeckung daſteht

Berliner Bnef
Soldaten

Ein Volk von Soldaten belebt die Straßen Berlins
Man ſieht natürlich keine Maſſen mehr die geſchloſſenen
Truppenabteilungen ſind ſelten geworden dafür aber ſind
die Soldaten überall Einzeln, zu zweien und dreien in
Gruppen Sie promenieren ſie ſtehen vor den Schaufenſtern
ſie ſitzen in den Gaſtwirtſchaften und niemals wird man
einen Straßenbahnwagen finden auf deſſen Plattform nicht
einige Soldaten lehnen Eine Armee wenn man ſie
zuſammenrechnen wollte Dies Heer iſt nicht bunt

entfernt nicht ſo bunt wie es in Friedenszeiten ſein würde
Dennoch unendlich mannigfaltig Alle Waffengattungen
ſind vertreten aller Herkunftsbezirke und alle Lebensalter
Ein Volk Es iſt nicht der Berufsſoldat als der im Frieden
auch der Gemeine wirkt Sonſt ging der Eindruck einer mili
täriſchen Stadt von den Offizieren aus die Soldaten
marſchierten in geſchloſſener aſſe ſie waren gleichen
Wuchſes gleichaltrig uniform es war das Militär
etwas das ſich vom Zivil trotz der allgemeinen Wehr
pflicht ſehr bewußt unterſchied
Jetzt ſteckt in den grauen Waffenkleidern das deutſche

Volk Die Unterſchiede die man bei der Geſamtheit als
ſelbſtverſtändlich kaum mehr empfand treten bei der
ſoldatgewordenen Menge nicht ſchwächer ſondern deutlicher
hervor wie auf einem eimägigen Untergrunde Junge
Burſchen mit kurzgeſchnittenem Blondhaar unter der Mütze
noch im rot und blau der Friedensmontur ſtampfen über
das Pflaſter im Gleichſchritt möglichſt vernehmlich ſie
drehen ſich lachend nach jedem Mädchen um ihre Arme
ſchlenkern vor Uebermut Andere gehen ſchwer mit
etwas gewölbtem Rücken aber gewaltigen Schultern die
Arme mit den ſchweren Fäuſten hängen vorwärts Schiffer
knechte mögen es ſein oder Bauern Manche Geſichter ſind
rot und glänzend manche gefurcht und von dem ſorgen
vollen Ausdruck kleinbürgerlicher Familienväter Die
Aelteren ſind ſtoppelbärtig bei vielen ſtrafft ſich die Uni
form über einer gediegenen Leibesfülle bei anderen umgibt
ſie einen zerarbeiteten Proletarierkörper Rieſen begegnen
Schmächtigen ſchmale Bürſchchen den Landſturmmännern
mit grauen Schläfen Man erkennt die Herkunft vom Lande
ahnt den Arbeiter den kleinen Beamten den Bureau
menſchen Die Jungen gehen mit ihren Mädchen Familien
väter als Urlauber zu r rt oder von einer Wunde
geneſend ſind mit Fran Kindern zuſammen der Hal
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Die Räumung Galiziens von ruſſiſchen Truppen war daher
nichts als eine Hoffnung die den Tatſachen vorauseilte Es
iſt wohl möglich daß das Abrücken der Ruſſen von Lemberg
etwas voreilig als ein Rückzug gedeutet wurde Das Auf
geben der Lemberger Poſition iſt ja ſehr begreiflich Die
Ruſſen hatten wahrlich lange genug in der Freude dieſes
erſten Erfolges eine offene Stadt beſetzt zu haben ge
ſchwelgt ſie hatten dieſe menſchenleere Stadt um die weit
und breit kein Feind zu ſehen war ganz zwecklos durch viele
Wochen in ihren Händen und wenn die ruſſiſchen Soldaten
jetzt Marſchbefehl ehalten ſo geſchieht das wahrſcheinlich
um eine Bewegung weſtwärts aber nicht nordwärts
gegen die Grenze anzutreten

Weſtgalizien dürfte in nächſter Zeit der Schauplatz
große Kämpfe ſein An der Sanlinie die Galizien ſo
ziemlich in der Mitte durchſchneidet ſpielen ſich jetzt neue
Kämpfe ab Es iſt unverkennbar daß die Ruſſen weſtwärts
tendieren und Przemysl gewinnt nun eine doppelte Be
deutung da dieſe Feſtung mit dem unausſprechlichen Namen
nicht mehr nur ein Schlüſſel von Nord gegen Süd ſondern
auch von Oſt nach Weſt iſt Daß das induſtriereiche viel
höher ſtehende Weſtgalizien mit ſeinen ſtrategiſch wichtigen
Punkten Przemysl und Krakau die Ruſſen viel mehr lockt als
die dünnbevölkerte unbedeutende Oſtgalizien iſt begreiflich

Przemysl hat eine äußerſt wichtige und ſchwere Auf
gabe zu löſen Die Hoffnung iſt aber berechtigt daß die
ſchweren Belagerungsgeſchütze der günſtig gelegenen Feſtung

die die Ebene ringsum beherrſcht die Reihen der Feinde
wirkſam beſtreichen werden Die Belagerung von Przemysl
iſt ſchon in den wenigen Tagen für die Ruſſen ſehr koſtſpielig
geweſen Man hätte es ja in Oeſterreich und bei uns lieber
geſehen daß es nicht dazu gekommen wäre daß Przemysl
ſeine Kraft erweiſt Feſtungen ſind ja immer eine Art
ultima ratio Aber nun da die Feſtung zur Verteidigung
gezwungen iſt ſind wir alle ſicher daß ſie den Belagerern
ihre Zähne zeigen wird

O

W IB Budapeſt 8 Oktober
Nach Blättermeldungen hat Maramaros Sziget während

tung und dem Gang merkt man s an daß der Landwehrmann
für Augenblicke die Uniform vergeſſen hat Nur die
Zigarre zwiſchen ſeinen Fingern iſt militäriſch

Denn ſie rauchen alle Zigaretten die Jüngeren Zi
garren die Würdigen Jſt dem Soldaten der Alkohol ver
boten ſo wird er durch Taback von allen Seiten entſchädigt
Ein Soldat der nicht raucht iſt uns ein ſtummer Vorwurf

Alle Landesteile ſchicken Soldaten nach Berlin durch
Berlin Kleine unterſetzte Leute marſchieren zum Bahnhof
man holt ihnen raſch noch ein paar Glas Bier echtes ſie
werden für Bayern gehalten Statt der gewohnten mär
kiſchen Geſtalten mit fahlblondem Haar graublauen Augen
gerader Naſe und ſchmalen Lippen füllen Leute anderen
Schlages den Platz breitwüchſige aus dem Oſten dunkel
haarige kleine aus dem Weſten u d Süden Und doch
ſind dieſe an Wuchs und Alter an Merkmalen der Herkunft
und des Standes ſo Verſchiedenen zu Angehörigen eines
Berufes geworden Wenige Wochen verwandeln ſie in
Soldaten ſo kenntlich der bürgerliche Menſch auch heraus
ſchauen mag

Das Waffenkleid verwandelt nicht nur äußerlich der
in ihm ſteckt iſt ein anderer entſchloſſen ſorglos un
empfindlich ein Soldat Junge Leute tragen ihr Eiſernes
Kreuz ſtolz und verſchämt und man ſehe die Verwundeten
an Der Beinverletzte klettert auf die Straßenbahn zwölf
Hände unterſtützen ihn er zieht ein Geſicht aber er lehnt
ab zu ſitzen er iſt Soldat Die Geneſenden auf den Stock
geſtützt oder den Arm in der Binde ſehen ſich unbekümmert
das Großſtadtleben an unverletzte Urlauber die auf Er
holung zurückgeſchickt ſind ergehen ſich

Das Feldgrau herrſcht aber es herrſcht nicht allein
Ecrnſtblickende Offiziere die lieber in der Front wären
aber durch die Dienſtpflicht in der Heimat feſtgehalten
werden tragen elle Mäntel blaues grünes ſchwarze
Tuch erſcheint Aniformen nie geſehene tauchen auf Und
die große Stadt pulſiert wie ein Herz die Ströme an ſich
ziehend und wieder verſendend

Das Goldſtüch

Von Kurt Weiſe
Zeit heimzugehen
Sche elef Das war ſonſt das Signal für de

ne rief s waSt ammtiſch die Lechie nen e

h e an

der Jnvaſion der Ruſſen keinen beſonderen Schaden

griffen ſie alle in die Bruſttaſche

erlitten Die Ruſſen hielten auf ſtrenge Diſziplin Es
war den Koſaken verboten zu plündern Offenbar
wollten die Ruſſen die Sympathien der Rumänen und
Ruthenen gewinnen die ſich jedoch in ihrem Patriotismus
nicht wankend machen ließen ſondern bemüht waren die
öſterreichiſchungariſchen Truppen durch Rauch und Feuer
ſignale zu unterſtützen Zurzeit befinden ſich nur noch unbe
deutende Gruppen ruſſiſcher Truppen im Beszterczer Komitat
Sie verſuchen unbemerkt über die Grenze zu gelangen

Schrechliche Zuſtände in Serbien

WTB Wien 9 Okt Die Reichspoſt meldet Reiſende
beſtätigen daß in Serbien ſchreckliche Zuſtände herrſchen
Die Verluſte der Serben an Toten und Verwundeten ſollen
75 000 Mann betragen Die ärztliche Hilfe fei unzureichend

Von dem ſchwer erkrankten König höre man wenig Die
Prinzen Alexander und Georg hätten nicht genügend
Autorität

Die ſerbiſche Regierung flieht nach Uesküb

W B Budapeſt 9 Okt Nach der Budapeſter Korreſpon
denz iſt die ſerbiſche Regierung von Niſch nach Uesküb über
geſiedelt

Die trefflichen deutſchen Truppen

Der Wiener Berichterſtatter der Nieuwe Rotterdamſche
Courant ſchildert die ausgezeichneten Eindrücke die die in
Oeſterreich eintreffenden deutſchen Soldaten machen Aus
Krakau wurde berichtet daß man fröhlich überraſcht war
als man jene deutſchen Truppen einherziehen ſah Solche
ſtämmige kriegeriſche Leute hatte man noch nicht geſehen
Viele unter ihnen trugen das Eiſerne Kreuz Es waren
Soldaten die zuerſt vor Lüttich und Namur ſpäter in Oſt
preußen ſich geſchlagen hatten Der preußiſche Befehlshaber
traf in Krakau ſofort Maßregeln zur Verbeſſerung der Pro
viantierung L

Das Portemonnaie
edles Fremdwort iſt längſt außer Gefecht geſetzt Das
Portefeutlle noch edleres Fremdwort regiert die
Stunde Von links von rechts wehten dem Ober die
gränen und blauen Papiere entgegen die jetzt Geld ſind

Der letzte Schluck rollte in die Kehlen Da fragte
einer Wer hat ſchon wieder einmal Gold geſehen

Man lachte So lange war das her Und die Blicke
flogen aneinander vorbei Jn die Ferne Jn die Zeit
Da es noch Gold gab Da man noch Portemonnaies trug

Wie aus dem Hintergrund klingt die Stimme die in
das träumende Schweigen fällt Wollen Sie einmal
Gold ſehen

Und tief greift einer in die Weſte Langt ein Paketchen
heraus Aus hundertfachen Verſchnürungen und Umwicke
lungen ſchält ſich ein Goldſtück heraus

Da liegt es auf dem Tiſch Der Brennpunkt von den
Strahlungen aus zwanzig Augen Sie begegnen mit dem
Blick der beiden Augen die auf dem Goldſtück ſelber brennen
die Augen des Kaiſers

Da hebt wieder eine große Stille an Einem huſcht
durch das Hirn daß man jetzt das Bibelwort denken könnte

Wo zwei oder drei beiſammen ſind da bin ich unter ihnen
So iſt es So iſt es

as Goldſtück liegt
Eigentlich ſieht es gar nicht mehr aus wie ein Gold

ſtück Es iſt ſo matt Der Glanz fehlt der Schimmer Blut
arm ſieht es aus das Goldſtück Natürlich wenn es tief
eingepackt in der Weſte ſchlummert Der Schimmer kommt
erſt wenn das Gold von Hand zu Hand geht wenn die
Sonne des Lebens darauf ſcheint Wenn ſeine Nutzloſigkeit
ſich abſcheuern kann indem es täglich nützt Werte ſchafft
Leben bringt

Das Goldſtück das in der Weſtentaſche a D geſetzt iſtiſt gar kein Gold mehr Gold iſt erſt was durch Umſatz
glänztKot ganz rot i einer am Stammtiſch geworden Er

wickelt das güldene Blech nicht wieder in die hundert Ver
ſchnürungen Ein Arm langt nach dem rn und gleich
darauf ſchlägt es auf dem Boden der Sammelbüchſe für das
Rote Kreuz nieder die auf dem Stammtiſch ſteht

Da da warvd es wieder zum Goldſtück,
Man merkte es an dem Ton ves Aufſchlagens

hell war er ganz rein
Ganz
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Eine KRieſenſchlacht bevorſtehend

Londoner Prophezeihungen 4 Millionen Kämpfer

Der Berlingske Tidende in Kopenhagen vom 6 Ok
tober wird aus London berichtet

Die ruſſiſchen Armeen ſind jetzt aufgeſtellt um das kom
vinierte Vorrücken gegen Deutſchland zu beginnen wozu die
Ankunſt des Zaren im Hauptquartier das Signal geben wird
Die ruſſiſche Hauptarmee ſteht längs dem mittleren Teil der
Weichſel Der rechte Flügel hat mit Rennenkampfs Truppen
Fühlung die linke Flanke wird von den Armeen in Gali
zen gedeckt Die Deutſchen bereiten ſich zum Kampf vor
durch einen Vormarſch an der ganzen Front ſie haben den
Rückzug der Oeſterreicher zum Stehen ge
bracht und ſchnell die zerſplitterten Korps in gemiſchte
deutſchöſterreichiſche Armeen neu formiert

Der militäriſche Korreſpondent der Times ſchätzt die
geſamten deutſchöſterreichiſchen Truppen im Oſten auf 88
Dipiſtonen mit allen zugehörigen Reſerven und die Ruſ
ſen auf etwa 100 Diviſionen die ununterbrochen
durch neue Reſerven vermehrt werden die mit der größten
Schnelligkeit zur Front geführt werden Alſo werden etwa
vier Millionen Mann in der kommenden Rieſen
ſchlacht einander gegenüberſtehen

Wir wollen abwarten ob die Ruſſen ihre 100 Divi
ſionen zuſammenbekommen Wenn es wirklich der Fall iſt
werden wir allerdings eine Entſcheidungsſchlacht haben
gegen die ſelbſt die Schlachten in Frankreich ein Kinderſpiel
geweſen ſind

s

Jm Oſten erreichte eine von Lomſha an
marſchierende Truppe Lyck Wiederhol t

Die Kieſenſchlacht in Frankreich
Weitere Ausdehnung der Front

W TB Bordeaux 9 Oktober
Nach hier eingetroffenen Meldungen hat ſich der große

Kampf zwiſchen den Verbündeten und den
Deutſchen im Nordweſten noch ausgedehnt Das
Vorrücken der Verbündeten über Arras war ein Gegenzug
gegen das Vorrücken der Deutſchen auf die Linie Armentières
Tourcoing Geſtern fanden heftige Kämpfe zwiſchen
deutſchen und franzöſiſchen Vorpoſten ſtatt
Neue deutſche Truppenabteilungen ſind herbeigeholt Dies
läßt darauf ſchließen daß die Deutſchen ihre Heere in Nord

frankreich in möglichſt großem Umfange verſtärken Das
Bombardement von Antwerpen hat begonnen Jn London
kommen täglich belgiſche Flüchtlinge zu Tauſenden an die
meiſten vollſtändig mittellos und in traurigſter Verfaſſung

4

WTB London 9 Oktober
Nach dem Kriegsberichterſtatter der Times wird die

Art des Kampfes in Nordfrankreich beſonders ſtark von den
afrikaniſchen Truppen der Franzoſen empfunden Nach Aus
ſagen eines Offiziers ſei von einem marokkaniſchen Tirail
leurregiment im erſten Gefecht die Hälfte gefallen Der
ſelbe Offizier drückt die größte Bewunderung für die mili
täriſchen Eigenſchaften der Deutſchen aus Vermutlich ſeien
mehr franzöſiſche als deutſche Offiziere gefallen

WTB Großes Hauptquartier 9 Okt amtl
Vom weſtlichen Kriegsſchauplatze ſind Er

eigniſſe von entſcheidender Bedeutung nicht
zu melden Kleine Fortſchritte ſind bei
St Mihiel und im Argonnenwalde gemacht
Die Luftſchiſſhalle in Düſfeldorf iſt von
einer durch feindlichen Flieger geworfenen
Bombe getroffen das Dach der Halle durch
ſchlagen die Hülle eines in der Halle liegen
den Luftſchiffes zerſtört

Verſtärkung auf dem rechten deutſchen Flügel

Frankfurt a 9 Oktober Von der Schweizer Grenze
wird der Frankfurter Zeitung gemeldet daß das von fran
zöſiſcher Seite offiziell zugeſtandene Auftauchen einer neuen
deutſchen Armee in Nordfrankreich auch in Paris den
ernſteſten Eindruck gemacht hat weil es das von den Zei
tungen angekündigte Gelingen einer Ueberflügelung des
rechten deutſchen Flügels unmöglich macht Der Petit Pa
riſien ermahnt in einem Artikel die franzöſiſche Bevölke
rung zur Bewahrung der Einigkeit Es müſſen alſo doch Kund
gebungen ſtattgefunden haben über welche die Preſſe nichts
mitteilen darf Die Jahresklaſſe 1915 wird nach einem Ve
ſchluß des Miniſteriums ſpäteſtens am 1 November in Dienſt

Noch ein deutſcher Kreuzer auf der Jagd nach engliſchen
Schiffen

Jn London iſt man wie der B Z a gemeldet
wird mit der Tätigkeit der in den auſtral aſiatiſchen
Gewäſſern ſtationierten Schiffen der Verbün
deten ſehr unzufrieden Namentlich tadelt man
die verbündete Flotte daß es bisher noch nicht gelungen iſt
den deutſchen kleinen ungeſchätzten Kreuzer
Geier unſchädlich zu machen der in den Ge

wäſſern der Karolinen engliſche Schiffe durch
Herausnahme der Maſchinenteile operations unfähig
gemacht hätte

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Drohendes Rieſendefizit in Frankreich
WTB Paris 9 Okt Nach einer Temps Meldung be

rieten drei Pariſer Stadträte in Bordeaux mit dem Miniſte
rium wegen des bisherigen Ausfalls in den Pariſer Finanzen
ferner wegen der Unterſtützung Arbeitsloſer und der Frauen
und Kinder der Eingezogenen die bereits 12 Millionen ver
ſchlungen hat Zugleich ſind die Erträge z B aus den Ver
brauchsſteuern um 60 urückgegangen Es droht ein
rieſiges Defizit Die Handelskammer kritiſiert lebhaft die
Schwierigkeiten im Poſtdienſt

Die Arbeitsmöglichkeiten namentlich in den Jn
duſtrien für Verbrauchsgegenſtände müßten vermehrt
werden

An Stelle der deutſchen pharmazeutiſchen Produkte ſoll
das Publikum auf franzöſiſche und belgiſche Erzeugniſſe hin
gewieſen werden

Wieder eine Taube über Paris
WTB Paris 8 Oktober Eine Taube warf heute vor

mittag zwei Bomben auf Plaine St Denis und auf Auber
villiers Drei Perſonen wurden verwundet

Der heilige Krieg gegen Frankreich
WTB Konſtantinopel 9 Oktober Nach dem Taswiri

Efkiar dehnt ſich die Aufſtandsbewegung in Marokko aus
Die angeſehenſten Häuptlinge verkünden den heiligen Krieg
gegen Frankreich

Verluſtliſte Nr 44
Jnhalt

Jnfanterie Bezirksinſpektion Nr 3 Garde Grena
dierregiment Eliſabeth 1 und 5 Bataillon der GardeEr
ſatzbrigade Grenadierregiment Nr 9 ReſerveJnfanterie
regiment Nr 10 Brigade Erſatzbataillon Nr 13 Jnfanterie
regiment Nr 14 Reſerve Jnfanterieregiment Nr 17 Bri

gade Erſatzbataillon Nr 18 Landwehr Jnfanterieregiment
Nr 23 Reſerve Jnfanterieregimenter Nr 24 26 Jnfanterie
regimenter Nr 27 28 30 Landwehr Jnfanterieregiment
Nr 30 Jnfanterieregimenter Nr 31 32 Reſerve Jnfan
terieregiment Nr 32 Füſilierregimenter Nr 33 34 35
Landwehr Jnfanterieregiment Nr 38 Jnfanterieregimenter
Nr 41 48 ReſerveJnfanterieregimenter Nr 49 59 Jn
fanterieregimenter Nr 62 67 71 74 76 79 ReſerveJn
fanterieregimenter Nr 81 82 Jnfanterieregiment Nr 83
Landwehr Jnfanterieregiment Nr 83 Jnfanterieregiment
Nr 84 Füſilierregiment Nr 86 Jnfanterieregimenter
Nr 93 94 98 116 128 129 140 141 146 147 154 160
167 174 2 Landwehrkompagnie Fützen Jägerbataillon
Nr 5

Kavallerie Leibgarde Huſarenregiment Dra
gonerregiment Nr 2 Grenadierregiment zu Pferde Nr 3
Dragonerregimenter Nr 5 15 Reſerve Huſarenregiment
Nr 9 Huſarenregiment Nr 17

Feldartillerie Feldartillerieregiment der 8 Er
ſatzdiviſion Feldartillerieregimenter Nr 10 34 39 40 44
54 36 69 73 82

Fußartillerie Reſerve Fußartillerieregiment Nr I
Fußartillerieregiment Nr 4 Reſerve Fußartillerieregiment
Nr 4 Fußartillerieregiment Nr 9

Pioniere Pionierbataillone Nr 3 8 11
regimenter Nr 18 23

Munitionskolonnekolonne des IV Armeekorps
t Train Reſerve Feldlazarett Nr 44 des IX Reſerve
orps

Pionier

5 Artillerie Munitions

Königin Eliſabeth Garde Grenadierregiment Nr 3 Char
lottenburg II und Füſilierbataillon II Bataillon Nor
möe am 6 9 14 5 Kompagnie Grenadier Artur Arlt
aus Halle verwundet Grenadier Albert Lorenz aus Hor
burg Kr Merſeburg verwundet Grenadier Max Hahn

or aus Halle verwundet Grenadier Robert Littmann
aus Ahlsdorf Kr Mansfeld verwundet 6 Kompagnie
Gefreiter Karl Jahn aus Süptitz Kr Torgau verwundet

7 Kompagnie Grenadier Ewald Braumann aus Köckern
Kr Bitterſeld verwundet 8 Kompagnie Grenadier

Hermann Luge aus Langenrüchenbach Kr Torgau ver
wundet Grenadier Friedrich Becker aus Rothenburg Saal
kreis verwundet Füſilierbataillon Clamange am 6
und 8 9 14 9 Kompagnie Füſilier Otto Löwe aus Unter
Greislau Kr Weißenfels leicht verwundet Reſerviſt
Friedrich Hänzſch aus Jeßnitz Kr Bitterfeld leicht ver
wundet Reſerviſt Friedrich Fe iſt aus Giebichenſtein ver
mißt 11 Kompagnie Unteroffizier Hugo Kämmerer aus
Edersleben Kr Merſeburg ſchwer verwundet Füſtlier
Erich Ackermann aus Aſchersleben Kr Magdeburg leicht
verwundet Füſilier Paul Müller aus Wethau Kr Merſe
burg tot

Brigade Erſatzbataillon Nr 18 Liegnitz Tarnowka am
9 u Janow am 12 9 14 1 Kompagnie Grenadier Guſtav

h

furt II Bataillon

II Bataillon
pagnie Füſtlier Michael Kwapich aus Stedten
Seekreis vermißt

n

Heu t Vjevre Seſt Bee
und

Zr undbis 14 9 1 1 Kompagnie Musketier
Auguſt Moritz aus Eisleben leicht verwundet 5 Komp
Sergeant Karl Scho

12 Kompagnie
aus Landsberg leicht verwundet

nteroffizier der Reſerve Erich Rauſch
aus Bitterfeld leicht verwundet

Jufanterieregiment Nr 71 II und III Bataillon Er
Sechserben am 9 und Szidlack am

11 9 14 5 Kompagnie Gefreiter der Reſerve Wilhelm
Meyer aus Eisleben leicht verwundet Gefreiter der Reſerve
Hugo Voigt aus Roßleben Kr Querfurt leicht verwundet

6 Kompagnie Vizefeldwebel Paul Friedrich aus Roßla
Kr Sangerhauſen tot Reſerviſt Guſtav Hauche aus

Golzen Kr Querfurt ſchwer verwundet 7 Kompagnie
Musketier Albert Benkenſtein aus Möllendorf Mansfelder
Gebirgskreis ſchwer verwundet Musketier Hermann Alt

e Griefſtedt Kr Eckartsberga ſchwer verwundet
m gnie Vizefeldwebel Otto Krummel aus Ziegelrode

Mansfelder Gebirgskreis tot Reſerviſt Otto Pensler aus
Waltershauſen Kr Sangerhauſen ſchwer verwundet

Füſilierregiment Nr 86 Flensburg und Sonderburg
Neuvy am Barguy am 9 9 14 6 Kom

ansfelder

Jnfanterieregiment Nr 93 I Bataillon Deſſau Pasly
am 13 14 und 19 und Soiſſons am 13 14 und 16 9 14
1 Kompagnie Musketier Oswald Trebeljahr aus Authauſen
Kr Bitterfeld leicht verwundet 2 Kompagnie Unter

offizier Walter Oelze aus Schackensleben Kr Neuhaldens
leben tot

Jnfanterieregiment Nr 94 I Bataillon Weimar Ge
fechte im Oſten vom 9 bis 11 9 14 Orte nicht angegeben
1 Kompagnie Unteroffizier Otto Berndorf aus Halle
leicht verwundet Reſerviſt Hugo Reuſche aus Klein Hettſtedt
Kr Rudolſtadt leicht verwundet

Jnfanterieregiment Nr 128 I Bataillon Danzig
Poſſeſſern am Klein Szabienen am 11 Angerap am 11

und 14 9 14 4 Kompagnie Musketier Ernſt idt I
aus Kursdorf Kreis Merſeburg leicht verwundet
III Bataillon Neufahrwaſſer Grünweitſchen am 20
Lautern am 27 Wieſenthal am 9 und Klein Szabinen am
11 9 14 11 Kompagnie Musketier Erich Jenetzky aus
Belleben Mansfelder Seekreis tot

Jnfanterieregiment Nr 147 I Bataillon Lyck Engel
ſtein am 10 Kowarren am 10 und 11 9 14 4 Kom ie
Musketier Karl Zimmermann aus Kloſtermansfeld Kreis
Mansfeld ſchwer verwundet

Jnfanterieregiment Nr 167 II Bataillon Kaſſel Groß
bajohren am 10 Adamsheide und Tarputſchen am 11 und
Leukimmen und Kuttkuhnen am 12 9 14 5 Kompagnie
Einjährig Freiwilliger Hugo Erfurt aus Rettgenſtedt Kr
Eckartsberga vermißt Reſerviſt Paul Wolf aus Darnſtedt
Kr Naumburg vermißt 7 Kompagnie Reſerviſt Eduard

Kämpfe aus Aue Kr Merſeburg leicht verwundet
Reſerve Huſarenregiment Nr 9 Rathenow Schäferhof

Senones Mandray und Wiſch vom 16 8 bis 13 9 14
2 Eskadron Huſar Paul Probſt aus Diltſchwalde Kreis
Sangerhauſen ſchwer verwundet

Huſarenregiment Nr 17 Braunſchweig Montmort
Chatillon Ambres Chatelineau Verneuil Guiſe Pierry
und Sart Euſtaſche vom 17 8 bis 11 9 14 3 Eskadron
Huſar a Diehus aus Eisleben vermißt 4 Eskadron
Huſar Kurt Scheiding aus Leißling Kr Weißenfels leicht
verwundet Huſar Wilhelm Franke aus Mansfeld vermißt

Reſerve Fußartillerieregiment Nr 4 Königsberg i Pr
I Bataillon Gerdauen am 9 9 14 3 Batterie Reſerviſt
Max Findeiſen aus Luckenau Kr Weißenfels leicht ver

rer Reſerviſt Heinrich Wille aus Halberſtadt leicht ver
wundet

Sächſiſche Verluſtlifte Nr 24

5 Jnfanterieregiment Nr 104 Chemnitz 4 Kompagnie
Onhaye 23 Aug Gouincour 30 Aug Ste Marie an Py

2 Sept Maiſons en Champagne 7 bis 11 Sept Soldat
Karl Guſtav Kramer aus Halle leicht verwundet Rücken

7 Jnfanterieregiment Nr 106 Leipzig 11 Kompagnie
Ferme la Perthe 8 bis 9 Sept Auberioe 15 Sept Re

ſerviſt Oswald Biering aus Sittel Kr Merſeburg ſchwer
verwundet rechter Arm und Rücken 12 Komp Chäteau
Hordenne 22 Aug Oenvy 23 Aug Tourteron 25 Aug Ma
tagne la Petite 28 Aug Suſanne 31 Aug Ferme la Perthe
7 bis 9 Sept Leutnant der Reſerve Eduard Karl Barth
aus Merſeburg gefallen Soldat Friedrich Ernſt Kuhfuß aus
Tauchau Kr Weißenfels leicht verwundet rechte Geſäßſeite

4 Feldartillerieregiment Nr 48 Dresden 3 Batterie
Rethel 30 Aug Kanonier Albert Taubert aus Dehlitz a B
Kr Merſeburg ſchwer verwundet Kopf

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Handels Hochschule
im Rahmen der

Universität Frankfurt a M
Wirtschafts u Sozlalwissenschaſtliche Fakultät

Beginn der Vorlesungen 27 Oktober Aus
kunft über Immatrikulation Vorlesungen und

Prüfungen erteilt das
Sekretarjat der Universität Jordanstrasse 17

Wir ewpteblen

geſtellt V

4 W T hriefe
gefüllt mit

250 und

500 Gr

Kaſſee Tee und Zueker
Kognak Arrak Rum Punseh Portwein n Likör Fleiseh und
Wurstkonserven Flecohkonservren Dauerware Pnains Bontlon

vwürtol Sohokoladoe Zigarren und Zigoretten

Grössere Pakete von 10 Kilofür unsere 36 er und 7Sser und andere Regimenter werden von uns an die per
sönlichen Empfänger weiter befördert

Gewissenhafter und pünktlioher Versand aller lanlenden Aufträge

Pottel Broskowski

S
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Ausrunft erteill auf Anfrage unter toſtenfreier Zuſendung des

b rogram m der Rokt

Direktor u Besitzer Paul Biüthgen
Gustspliel Metin s Schliersee r

Hente Freitag I Anzengruber AbendDer ledige Hot h An enertte

n Theater u KlnoSonnabend Im Pfarrhaus Erustes u Helfteres
BDin blauer Teufe nGenrebild in 1 Akt

aus Frankreich

Bruno Heydrichs
Konservatorium für Musik u Theater
Gegr 1899 I Halieseh Konservatorium Gütchenstr 20
Ausbildung von Beginn bis zur künstlerischen Reilfe in allen
Fächern der Musik und des Theaters sowie für den Lehrberuf
Grundschule Aufnahme für Klavier Violine und Cello schon
vom 7 Lebensjahre ab Gesangunterricht auch an Anfänger

Klassen und Einzelunterricht
Anmeldungen auch während der Ferien 1 und 6

Prospekte und Satzungen durch das Sekretariat

Verband deutſcher g Kriegs Yeteranen

1848 7071
Halle a S u Umgegend

Kommenden Sonntag nachmittags 4 Uhr im Vereinslokal
Kurze Gaſſe 1

Geueralverſammlung
Berichte und Mitteilungen Vorſtandswahl Sonſtiges

Um 3 Uhr Vorſtandsſitzung Zahlreiches pünktliches Erſcheinen

urchaus notwendig Der Vorſtand

P J c VCecilienhaus alle 3 5

u Giütchenstrasse 19 Tel 780
Heilanstalt für Kranke u Erholungsbedürftige

Arztwahl ateht jedem frei
Schwesternstation für Kranken und Wochenpflege

Elektro physikalisches und Röntgen lInstitutOperationszimmer Licht Kohlensäure sowie Il

J alle medizinischen BäcderElektrische und Inhalations ApparateS

für Asthma und Halsleidende
KKncdium Kuren

bei Gicht Rheumatismus Nervenleiden Spez Is
chia Katarrhen d Atmungsorgane Frauenleiden
sowie überhaupt bei Eiterungen und Entzündungen
Besondere Abteilung für Ohrenkranke und für
Magen Darm Nerven Haut und Stoffwechsel

Kranke Voghurt Kuren

W 7
Herzliche Bitte

Seit dem Ausbruche des Krieges haben viele fleißige Volks
ſchülerinnen manchen Strumpf für unſeres wackeren Soldaten ge
ſtrickt Sie möchten dieſe Arbeit gern fortſetzen es fehlt aber an
Wolle Lehrer Lehrerinnnen und Schulkinder können die nötigen
Mittel nicht mehr aufbringen und das Rote Kreuz hat weitere
Unterſtützung abgelehnt

Vürger unſerer Stadt tretet helfend ein

Schenit Wolle oder Geld zum Ankaufe von Wolle

Jch werde dafür ſorgen daß nichts verloren geht und die Spenden
unſeren Sechsunddreißigern und Fünfundſiebzigern

zugute kommen Das Schulburean Barfüßerſtraßell Eingang
Schulſtraße wird auch die kleinſten Gaben gegen Empfangsda heinigung annehmen und ich werde in den Zeitungen Rechnung
egen

Wer gibt ſchützt nicht nur unſere todesmutigen Soldaten vor
Kälte und Krantheit ſondern erfüllt auch die Herzen der Mädchen
mit ne ter Begeiſtorung denn mit der Arbeit für gas Heer wächſt
die Liebe zum Vaterlande

Halle a d den 3 Oktober 1914
Brendel

Königlicher Kreisſchnlinſpekior

a Bruchleidende u
nehmen oft ihr Leiden zu leicht Mein Bruchband ohne Feder
Extrubequem eigenes Fabrikat Tag und Racht tragbaär hat

ſich auch bei veralteten Fällen glänzend bewährt Zahlreiche Zeugniſſe
Leib und Vorjallbinden Geradehalter Gummiſtrümpfe Mein
Vertreter iſt mit Muſtern anweſend in
Halle Dienstag 13 Oktob 3 Stadt Bernburg Frankeſtraße
Bruchb Spez b Bogisch Erben Stutſgart r

ZFigarrengeschäfte
in Kassakäufer für alle offiziellen

2igarrettenmarken er
Angebote unter O 1499 an die Expedition dieſer Zeitung

Der nationale Frauendienst
bittet um Ueberſendung von überflüſſigen

Nutzmöbeln und Bettstücken
zum Zwecke der Ueberlieferung nach Oſtpreußen und zur Ver
feilung an hier eingetroffene Flüchtlinge u hieſige Bedürftige

Schriftliche Anmeldungen dieſer Sachen werden erbeten an
Frau Profeſſor Küſſner Heinrichſtraße 1
Frau Profeſſor Köruer Blumenſtraße 13
Frau Marie Klaufe WMartinſtraße 11

rau Poſtrat Dieck Richard Wagnerſtraße 23Königl TierärztücheHochschule in Hannover

Das Winterſemeſter 1914/15 beginnt am 15 Oktober Nähere

L

I
I

or

Passage Theater
Lichtspielhaus

Halle a d Snale Leipzigerstrasse s88
Ab Freitag den 9 Oktober 1914 I

vollstäncdig neues Programm
Dasselbe enthält eine grosse Anzahl neuer und höchst

interessanter Berichte und Aufnahmen vom

Kriegssohauplatz
sowie als Hauptattraktion den hervorregenden Nordischen
Kunstfilml IIIm Banne der Trunksuoht

Dramatischer Schlager in 3 Akten
Beginn der Vorstellungen An Wochentagen um 4 Uhr

nachmittags an Sonn und Feiertagen 3 Uhr nachmittags
JTugend Vorateliungen finden Sonntag nachmittags von

6 Uhr statt

Vorunzeige
Unserem geschätzten Publikum zur gefl Nachricht dass

ab Freitag den 16 d Mts eine weitere gewaltige Fiim Il
schöpfung ähnlich Kleopatra Quo vadis usw zur Vor
führung gelangt Betitelt

Judith von Bethulien
ein historisches Gemälde in 4 Akten nach dem poetischen U

Trauerspiel von Thomas Beiley

Die Direktion

Verband Halle Thüringen
clor Deutschen Reichsfechtschule

Protektor Operpräsident der Provinz Sachsen
Exzellenz Dr v Hegel Magdeburg

a ca a ca

n

Zu Gunsten des Nationalen Frauendienstes
in Halle a S

Geistliches Konzert
Sonntag den 11 Oktober 1914 abends 8 Uhr

in der Marktkirche
gütigst veranstaltet vom verstärkten Stadt Singechor

unter freundlicher Mitwirkung von
Fräulein Marie Senlesinger aus Leipzig Sopronm
Herrn Konzertmerster a schmidt alle Violine

un

Herrn Paul Klanert Orgel
Leitung Herr Chordirektor Karl Klanert

Altarplatz 3 Mark Mittelschiff 2 Mark Emporen l Mark Seiten
schiff 50 Pfg Textbuch einschl Programm 20 Pfg in den Hof

a musikalienhandlungen von Hotuuan Keinh Koch Kunst
handlung Kurt Arucdt F C Wissell Marktplatz 11 in der
Küsterei an der Marieukirehe bei Herrn iaue und den
er Zigarrenhandlungen Im Vorverkauf werden Text

z bücher nicht berechnet rBei partieweiser Abnahme von Eintrittskarten durch Vereine
Geschäfte Beamtengruppen usw treten folgende Preisermässi
gungen ein
Altarplatz 50 Mark Mittelschiff 75 Mark Emporen 75 Pfg

Seitenschiff 40 Pfg Textbücher 10 Pfg

c

e

ae

a
22 v6

Sofort bei Ausbruch des Krieges hat die Deutsche Reichs
fechtschule das neueröffnete VI deutsche Reichswaisenhaus zu
Bromberg mit 90 Betten zur Aufnahme von Verwundeten und
später als dauerndes Heim für Kriegerwaisen dem deutschen
Vaterlande zur Verfügung gestellt

Der Ertrag Vorstehend benannten Konzertes ist
tiür Witwen verstorbener Krieger in der Stadt Halle
bestimmt

Wir dürfen daher wohl auf allgemeine Unterstützung zuver
sichtlich rechnen

Verband Halle Thüringen der
Deutschen Reichsfechtschule

Der Verbandsvorstand

e z 23
2Wweigvereſn er Deutshen buthersüftung in

Halle und den Saalhreſs

Die geehrten Vereinsmitglieder geſtatte ich mir zu der auf
Freitag den 16 Oktober d Js nachmittags 5 Uhr im Univerſitäts
Verwaltungsgebäude An der Univerſität 10 anberaumten

Generalversammlung
hierdurch ergebenſt einzuladen

Tagesordunng
1 Bereicht über die Tätigkeit des Vereins im verfloſſenen Jahre
2 Erledigung der Jahresrechnung für 1913
3 Wahl von 4 Vorſtandsmitgliedern
4 Wahl von 2 Abgeordneten zu der Generalverſammlung des

Hauptvoreins

5 d

h

Der Vorſitzende
Meyer

Univerſitäts Kurator Geheimer Ober Regierungsrat

Seminar Kindergarten
Harz 13 Anmeldungen täglich

Einheitspreiſe Loge u J Ran

Apollo Theater
Direktion Guſtav Poller

Ab Sonntag den II Oktober täglich abends 8 Uhr
F Volks üml, Vaterländische Darbietungen

ar Leipziger Seidel Sänger
10 Herren

numeriert Mk 00 ſämtl
Parketplätze Mk O 50 II Rang Mk O 30 zuzügl 5 Pf ſtädt St

Kalttheater In Halle

Fernruf 1181ehe
Geh Hofrat M Richards

Sonnabend den 10 Oktober
Anfang 7 Uhr

24 Vorſt im Abonn 4 Viertel
Schülerkarten Mk 10 einſchl
ſtädt Billettſteuer u Garderobe

an der Tages u Abend
ahe

Wilhelm Tell
Schauſpiel in 5 Akten von

Friedrich Schiller
Spielleitung Oberregiſſeur

Johannes Tralow Jnſpizient
Oskar Tegeder

Perſonen
Hermann Geßler Reichs

vogt in Schwytz u Uri
Michael Jſaclovits

Werner Freiherr v Atting
hauſen Bannerherr

Adolf Steinmann
Ulrich von Rudenz ſein
Neffe Otto TiedemannWerner Stauffacher

Albert Friedrich
Jtel Reding Theo RavenWalter Fürſt E vom Weber

Landleute aus Schwytz
Wilhelm Toll Paul BeckerRöſſelmann der Pfarrer

Fritz Reichold
Kuoni der Hirt Kurt Klotz
Wernoer der Jäger

Otto Rudolpf
Ruodi der Fiſcher

Karl Stahlberg
Arno von Malchthal

Fritz Fehér
aus Uri

Konrad Baumgarten
Camille Hammes

Struht von Winkelried
Paul Jung

Meyer von Sarnen
Erich Matthießen

Arnold von Sewa
Arthur Richter

enni Fiſcherknabson engh Grete Bäck
eppt enkn 6 Elſe Thiele

Gertrud Stauffachers Gattin
Elſe Schlöſſer

Hedwig Tells Gattin Fürſts
Tochter Trude TandarBertha von Bruneck eine
reiche Erbin Hede Seiden

Armgard Berta GaſtElsbeth ElſeHildegard Melly Ruſch
Bäuerinnen

Walter Dora EmrichWilhelm kl HeldTells Knaben
Frießhardt Max Linke
Leuthold Karl KruthofferSöldner
Rudolf der Harras Geßlers
Stallmeiſter Karl Schumann

Stüſſi der Flurſchütz
Heinz Saler

Karl Kruthoffer
Ein Ausrufer Oskar Te eder
Ein Wanderer Otto Krahl
Geßleriſche und Landenbergtſche
Reiter Landleute Männer und

Weiber aus den Waldſtätten
Nach dem 1 und 3 Akt längere

Pauſen
Kaſſenöffnung 7 Uhr

Anfang 7 J Uhr Ende 10 Uhr

Fronvogt

Sonntag den 11 Oktober
Nachmittag 3 Uhr

II Vaterländiſche Vorſtellung zu
kleinen Preiſen

Golhberg
Hiſtoriſches Schauſpiel in 5 Aktey

von Paul Heyſe

Abends 725 Vorſtellung im Abonnement
1 Viertel

Tannhäuser
und der Sängerkrieg auf

Wartburg
Romantiſche Oper in 3 Akten

von Richard Waaner

Konditorei u Kafteehaus Zorn
Täglich nachmittags 4 7 Uhr

abends 11 Uhr
Vaterländiseche

Erſtklaſfige Konditoreiwaren und Getränke
Konzerte

d c h
v v e r 8 v 75 x t

Rincerschlächterei
e Einziges Spegzialgeſchäft am Platze

a Jnhabeor Richard Hummel
nur Magdeburgorſtr 28 vis vis Walhalla

erung S ompfiehlt beſtes Ninudfleiſch
ohne Knochen Pfd 89 95 Pfg mit Knochen Pfd e
Gehacktes Pfd 70 Pfa

Demne
Kleinsohmieden 5 Sisneirasso

empfehlen

Kohlenherde
Gasherde
Gaukoohplatten
Blektr Kochplatten
Elektr Kocohgesohirre
Dauerbrandöten

Zimmeröfen f Gasheizung
e Pe roleumhbeizöten

zu billigsten Preisen

l Hall Versieher g Ungeziefer
Johannes Meyer Göbenſtr 18 pt

VDTolephon 3418
Vertilg v Ungezief unt Garantie

Zahlung nach Erfolg

e t

alse

ſehr willkommen ſein

Aufruf
Das unterzeichnete Regiment bittet um freundlichſte Zuwen

dung und baldigſte Abſendung von

wollenen Sachen aller Art
ſür die ins Feld rückenden Soldaten

Ferngläſer
O U Dörnitz

bei Altengrabow Bezirk Magdeburg
Kommando des Reſerve Jufanterie Regiments

von Kronhelm
Oberſt und Kommandeur

Auch würden einige

e

e
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